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lfereln für Familiengä*en
PfäfEirnn 7't{r
I asl I !ILY! I h- 
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Statuten

NAME SITZ

Name & SiE

nL.

Unter dem Namen «Verein für Familiengärten Pfäffikon ZH» besteht eine Vereinigung mit
Sitz in Pfäffikon ZH.

ZWECK

Art 2.1 Zweck des Vereins

D*r Verein bezweckt die Förderung des Familien-Garten-Gedankens in der Gemein#e
Pfäffikon ZH.Er erreicht dieses äel durch:

ai &;r**i**+*=#i*k Z=a**+r:*cbeii a* e!=r tss*§3*==**g r+** -r**i*.:ry de*
Areal*

b) Die Pflege freundschafilicher Beziehungen unter den Mitgliedern

3. MITGLIEDSCHAF]

Art 3.1 Mitgliedschaft

Alle mü*dig*n Perss*en, aueh vo* benaehbarten Gemeinden, können eine Mitgliedschafr
erwerben. lnteressenten aus Pfäffikon ZH haben jedoch Vorrang. Für Pächter/-innen von
Gart*ipazellegtr, d*ren Ver*altung dem Verein *bliegit, ist db Mitglie*s$t*ft ob{igi*tcrisclt.
Solange die Gemeinde Pfäffiksn ZH dem Verein für Familiengärten Pfäffikon uneatgeltlieh
eigenes Land für Parzellen und Schrebergärten zur Verfügung stellt, ist sie automatisch
$§*{glied <E*= V*r***-
lJ;tter *ieser VcrausseE**g ist der Verei* verp*ic*tet, die Statur-en des Vereics scwie
allfällige Abänderungen und Ergänzungen dem Gemeinderat zur Prüfung vorzulegen.

Art. 3.2 Aufnahme von Mitgliedern

lnteresse$e#-innen erhalten *in Beitrittsgesuch und werden gemäss Warteli*te auf
freiwerdende Pazellen durch den Vorstand zugeteilt. Die Verpachtung von freien Parcellen
s*ü+-# s:sr d+r* V+r*a+*. A§ip**ä*r *c*+-t k*i*erl=§ E#€+6#r**€ kJ*Sü,*
llfu,iterverpaelrtung *er Pazelle.
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Art 3.3 Pachtvertrag

Der Pachlvertrag wird vom Vorstand ausgestellt. DerVorstand ist alleine befugrt
Pachtverträge abzuschliessen.
*tit €ry U*t=r=r&ri* *stätise* H+iipäshtär Bämttic*e Yer*i*sauffage* {§tat*t**:, Bau- ur*d
Gartenordnung) verstanden zu hakn und diese streng*ens zu befolgen.
Unterpacht und Zwischenverträge sind verboten.

Art.3.4 Kündigung

Die Kilndiguns der Pa=elle erfolgit gchnftlish unter Einh=ltung der &mcnatlg*n
Kündigungsfrist per Ende Februar und Ende Oktoher. Das Vertragsverhältnis kann im

re"*e*t*+s: Ei*:c*r*t&tdfirs per **f«t aufsiaieef *res**:.

Art.3.5 Ausschluss

Der Ausschluse von Pächtem durch den Vereinsvorstand kann erfolgen $,egen
vereinsschädigandem Verhalten, groben und wiederholten Verstössen gegen die Statuten
**d *ryH*** *# Htchre+r:**ä*ry #§*a*i#br: Vryg#lcht$ryffi.
Der Vorstand ist ermächtigtt, diesen Ausschluss vorzunehmen. Ausgeschlossene haben
Rekursmöglichkeit an die nächste Generalversammlung.

4. ORGANE DES VEREIN§ UND VERT'UALTUNG

ArL 4.1 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:
a) Die Generalversammlung
b) üerVorcta*d
c) Die Revisoren/-innen

A*4.2 Generalversammlung

Die ordentliclre Generalversamnnlung fi*det jeweils 1 x jähriich im Frühjahr statt. Sie
Mitglieder sind mindestens 4 Wochen vorher einzuladen.
Db Gs*häft* # &neralvssamr*lurq $nd:

a) Genehmigung des letzten Protokolls, des Jahresberichtes, der
Jahresrechnung, des
EBrirhG der Revis*rerd-i*ren u*d des S*dgeh

b) Wahl des V+rstands
c) Wahlvon zurei Revisorenl-innen
d) Äsd€rut§€" #r Statt&It urd Regblrer*t+
ei Auflösung des Vereins
f) Aufnahme neuer Mitglieder
g) Be*eitlussfa*sung Eber AnträSe van Mitgliedem und des Voffita*ds
h) Mitgliederbeiträge, PachEinsbasis und Vorstandsentsehädigungen hstätigen

bzw. neu festlegen,

Aidivmitgliedel die an der Generafuersammlung u*ents*ruldigfi nicfit teilfiehmen, haben ei*e
Busse von Fr. 50.00 zu entrichten.
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Art 4.3 Abstimmungen \

Die Generalyersarnmlung fasst ihre Beschlüsse in offenerAbstirnrnung, sofem nicht ein
Drittel der anwesenden Mitglieder eine geheime Abstimmung verlangt. Alle Beschlüsse
rrerden mil dm eir§ache* ä4*är g+r**st- Aegen**rffi*n s,*d 5tätt&eftäE*+§.I*gen {A*. §.'i}
und Auffö-sr:*g des Verei*s {A*. §.2}.
Pro Gartenparzelle ist eine Person stimm- und wahlberechtigt.

Art.4.4 Anträge und Anfragen

Anträge und An{ragen an die Ge*eralver-sammlung sind dem Vorstand 10 Tage vcr der
Generalversammlung schriftlich einzureichen.

Art. 4.5 Ausserordentliche Generalversammlung

Eine Aussersrdentliehe Generalversammlung kann durch einen Fürftelaller Mitglieder
verlangt werden. DerVorstand ist ermächtigt, im lnteresse der GeschäftsflJhrung jedeaeit
ei*e sussercrdefi*i#re Ger:*rahrerssrsin:lu*g ei*zi:k*Se*"

Art 4.6. Vorstand

DerVorstand vertritt den Verein nach innen und aussen. Er besteht aus se*hs Mitgliedem,
die von der Generalvereammlung auf die Dauer von 2 Jahren gewählt werden. Bisherige
Vorstandsrni§ll*d*r sind wider utählbar. Präsid+nUin urid Ka*sierÄin $Brdsn dur* di*
Generalvercammlung bestimmt. Der ubrige Vomtand konstituiert sich selbst.
Reihenfolge der Wahl: im ersten Jahr Präsident/-in und Kassier/-in sowie eine/einen
3ei*iken-in, ir* sreiiea Jafur r,i=epräs*defü#&, &:*ar+irr u::ri a*eiter?rrci** EeisitrerÄin.

Art.4.7

a)

Pflichtenheft dee Vorshndes

Der/die Präsiden#in leitet die §itaungen und Versamrnlungen. Er/sie vertritt
den Verein nach aussen. Er/sie ist für die richtige Durchführung der gefassten
Besei*üsse yeraa*,scr$ich und sscht därüb€r, das* a*e* die üb'rigerr
Vsrstandsmitgli=der ihre *bliegeaf:eites: ord*u*gsger*äss erf*tte*. Er/sie
zeichnet Konespondenzen kollektiv mit demlderAktuar/in oder in
f*ktarykg€{:*ekfi r*it #*d&r KaesierJi*. ErJsb besiH be.i eä#i{#E
Wahlen und Abstimmungen §tichentscheid. Er/sie erstellt alliährlich einen
Bericht über Vereinstätigkeiten zuhanden der Generalversammlung.
Serldle \fiZ€präsider#in bescrgt die Steltvertretung des/der Präsidente#in. Es
können ihm/ihr auch §pezialkommissionen unterstellt und besondere
Aufgaben übertragen werden.
krid*e ÄHuarJS* zeic?:ret reci€*gt*€is zs*arr:q?l*r! r*it d*raJder Fr**der*e*,4sr
*r d*n Verein- Ausserder* patakclliert ertrsie särntliche VaretandssiEunEerl
und Vereinsversammlungen, I m Verhinderungsfall ist jeweils ein/eine
Tagesakä.rc#* a.: srnärlrrän.
Der/dia Kaesier/in ist fiir die finanziellen Angelegenheiten verantwortlich.
Erlsie besorgt den Einzug der Mitgliederbeiträge, Pachtzinsen eto. Die
Vereinabucfihattung iat per 31. Dezember abauscfrlieesen u*d bie Ende
Februardes fe§enden Jahree den *evisorenfnren zur Prtifung vorzulegen.
Die beiden Beisitzer/innen sind für Unterhalt und Kontrolle der Gartenareale
v*ra*t*crtlich.
üer Gesarntvorsta*d vercammelt sieh auf die Einladung desfder
Präsidenten/in. Die Vereinsfunktionäre sind gehalten, einander in den
$iteurgen oder auc* kiarlderen Geleg*nheit*n übar ihre Tätigkeiten zu
informieren.

b)

d)

e)

fi

Seite 3 von 5



g) Der Vorstand ist firr die Erledigung von Rechts- und Streitfällen zustäildig.h) Der Vor§and iEt ffr den Erläss vxr Regibmenten, insbesondrye fu
tsauord*ung und Gartenordnung, zuständig. Reglemente bedürrfen der
Genehmigung durch die Generalversammlung.

Art.4.8 Revissrenlinnen

.Qie Re*nungsrevisoren/innen welden von der Generalvelsammlung ffrr 2 Jahre mit
Wiederwählbarkeit geruählt. Sie pnifen die Vereinsrechnung mindestäns einmal pro Jahr,übärwä#n gleidueitig d-ie sinngertäesc Surehführung derfinanzielfen Setcfttües€ und
erstatten hierüber zuhanden der Generalversammlung ichrifrlichen sericht.

5. FINANZEU

Art. §.1 Einnahmen

Die Einnahmen des Vereins sind:
a) Pachtgebühren
Bi §Sitsti=SerileihäE

Art.5.2 Ausgaben

Die Ausgaben des Vereins sind:
a) Unterhalt Areal
b; V+n*ra*uryr=kcet*::
e) Vcr*andserrtsehädigung

Art.6.3 Ausgabenkompetenzen

Der Vorstand ist befugt, jährliche Ausgaben bis max. Fr. 2'000.00 in eigener Kompete nz zu
beschliessen.

Art 5.4 Haftung

Fttr die §chulden des Vereins hafret ausschliesslich das Vereinsverynögen. Eine persönliche
Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen, vorbehalten eines strafrechäich relevanten
Verhaltens-

6. Scttt-USseesInttr*lux

Art.6.1 §tatutenänderungen

Diese Stattlten können nur an der Generalvercammlung durch Zweidrittels-Mehfieit der
anwesenden Mitglierler abgeändert werden. Die vorgesthlagenen Anderungen sind den
Sitgli*dere äis zur Generelvereammlung b+he**t zu gebe*.

Art 6.? Auflösung

lie fu{asuflg des Vereins kann nur erfolgen, wenn mindestens drei Viertel der anwesenden
Mitglieder dies gemeinschaftlich beschlie§sen.
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Art 6.3 Vereinsvermögen

Das VercinsvelTnüge* da# *ic** ared<entfremdet uerde*. Es muss bei A§*ösrJng des
Vereins an die Politische Gemeinde als Treuhänderin in Verwaltung übergehen werden.
Verkhalt*n bieibefi die &siircnlu{€ {1 dcs Pa*hiv**ra§€ zsi+sh§* der F*litisc}:er
Gemeinde Pfäffikan ZH u*d dem Vorstand des Vereins fur Familiengärten Pfäfükon ZH.

Art 6.4 Frühere Bestimmungen und in Krafüretung

Die vorliegend*n §tatden erceäen die §tatute* vom 2?- §epter*ber 1387 mit aller:
nachträglich erfolgten Anderungen,
Si* l*rt:rder Efi §*r G**erehr*r*ammiu*g de* V*r*ins *r Femiii*ngät*n Ffäffik** Ei t'*r*
24. März 2ü23 genehmigt und treten nach Einsieflt durch den Gemeinderat in Xraft.

24. März 2S23

Präsident:

Verein für Famitie*gärten Ffäffikc* ZI{

Akiuailn:

/1
.l

Danielvon

\
I r \- "'-'

Madeleine Joos

NAMEN DES GEMEINDERATES

Präsident: Schreiber:

@
funiel BeeErvtarnn
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